
Fragebogen
zu Beziehungen zur Scientology-Organisation

Hinweis nach Art. 16 Abs. 3 des Bayerischen Datenschutzgesetzes:

Hinsichtlich des Zwecks der Erhebung wird auf die umseitige Bekanntmachung der Bayerischen
Staatsregierung vom 29. Oktober 1996 verwiesen. Ohne die Beantwortung der Fragen wird die
Bewerbung nicht bearbeitet.

Anläßlich meiner Bewerbung um Einstel lung beantworte ich

1 . Stehen Sie in geschäft l ichen oder sonstigen Bezie- 3.
hungen (2.B.  ehrenamt l icher  oder  angeste l l ter
M itarbeiter, Verei nsm itg I ied, I  n haber ei nes vertrag-
l ichen Nutzungsrechts hinsichtl ich derTechnologie
des Gründers der Scientology-Organisation,
L,  Ron Hubbard)  zu e iner  Organisat ion,  d ie  nach
lhrer Kenntnis die Technologie von L. Ron Hubbard
verwendet oder verbreitet oder nach diesen
Methoden arbeitet?

Unter den Begriff Organisationen fallen alle
Organisattonen, Gruppen und Etnrtchtungen
der Scientology-Organrsation, d. h. z. B. auch
solche, die sich im sozralen und wtrtschafilichen
Bere iCh Oder  t  m p , i l r l t  rnnchoro i rh  ha t j l i ggp .

Ne in

4.

2. Unter l iegen Sie den Weisungen e iner  Organisa-
t ion, die Hubbards Technoloqie verwendet oder
verbrertet?

[] N"'n

I  lu ,näml ich . )

Fami l ienname,  Vorname(n)

I
Or1, Datum
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Ar f )e  l svenr . ra  tung S l raub ng

T
T

folgende Fragen:

Nahmen Sie in den letzten zwölf Monaten oder
nehmen Sie an Veransta l tungen,  Kursen,  Schulun-
gen,  Seminaren o.ä.  be i  o .g.  Gruppierungen te i l ,
die die Technologie von L. Ron Hubbard verwen-
den oder verbreiten oder nach diesen Methoden
arbeiten, oder haben Sie sich hierzu bereits ange-
meldet?

[J N"in

I  Lu ,näml ich . )

Unterstützen Sie o. g. Gruppierungen auf andere
Weise ideel l  oder  f inanzie l l?

[ ]  n" in

I  lu ,näml ich . )

Arbeiten Sie nach Methoden von L. Ron Hubbard
oder wurden Sie nach diesen N/ethoden oeschult?

[] ru"in

I tu

Unterschrif l

-)  Bit te, fal ls erforderl ich, Beiblatt  verwenden.

5

(Bezeichnung)

Ja,  näml ich . )

(Art und Weise der Unterstützung)

/ R o z o i n h n r r n n \
\ u v 4 v r v r  r r  r u r  r v . /



Die  Sc ien to logy-Organ isa t ion  in  a l len  ih ren  Ersche i -
nungs formen is t  e ine  Vere in igung,  d ie  un ter  dem
Deckmantel  einer Rel igionsgemeinschaft  wir tschaft-
l i che  Z ie le  ver fo lg t  und den ernze lnen mi t te ls  rück-
c i n h l c l n q  a i n n o c a l z l o r  n c r r n h n -  1 1 6 6 1  q 6 7 i n l  l a n h n n- , , , v - - - . - . J f  psycnO-  Un0  SOZrd r - ruu r  i l  r u -
log ischer  Methoden e iner  to ta len inneren und auße-
ren Kontrol le unterwirft ,  um ihn fur ihre Zwecke zu
instrumental isieren. Der Absolutheitsanspruch sowie
die to ta le  Disz ip l in ierung und Unterwer fung unter  d ie
Ziele der Organisation führen zu einem Konfl ikt mit
den Dienstpfl ichten eines Beamten oder eines Arbeit-
nehmers im öffentl ichen Dienst. Sie können Zweilel
h o n r i i n d o n  n h  P o r c n n o n  r l i o  i n  R a z i a h r r n n o n  z r  r  d i o -v v v ,  u ,

ser  Organisat ion s tehen,  d ie  Eignung für  e ine Tät igkei t
im öffentl ichen Dienst besitzen.

Aus e iner  Reihe von Fest legungen und dem Selbst -
verständnis der Organisation ergeben sich außerdem
Anhal tspunkte f  ür  Bestrebungen der  Organisat ion,  d ie
gegen d ie f re ihe i t l iche demokrat ische Grundordnung
ger ichtet  s ind und d ie ungesetz l iche Beeint rächt igung
der  Amtsfuhrung der  ver fassungsmäßigen Organe
zum Zte l  haben.

Um diesen Gefahren wi rksam begegnen zu können,
wird best immt:

1.  Um dem Dienstherrn d ie Prufung zu ermögl ich,  ob
von einem Bewerber erwartet werden kann, daß er
bei  e iner  Berufung in  das Beamtenverhäl tn is
seinen Dienstpf l ichten,  insbesondere auch den in
Art. 62 bis 64, 66 des Bayerischen Beamtenge-
setzes (BayBG) festgelegten Verpfl ichtungen,
nachkommen wird,  und ob er  d ie  Gewähr der
Verfassungstreue im Sinne von Art. 9 Abs. 1 Nr. 2
BayBG bietet, sol len Bewerber nach dem Muster in
der Anlage.) befragt werden, ob sie in Beziehun-
gen zur Scientology-Organisation stehen. Bejaht
ern Bewerber  derar t ige Beziehungen,  so kann d ies
Zwei te l  an se iner  Eignung für  d ie  Berufung in  das
Beamtenverhältnis (Art.33 Abs, 2 des Grundgeset-
zes, Art. 12 BayBG) begründen. In einem Gespräch
ist - unterVorhaltvon Aussagen und Zielsetzungen
der  Sciento logy-Organisat ion -  dem Bewerber
Gplpopnhp i t  z r  r  oehen c l iese  Zrnrc i fe l  aUSZUTäU-v v | v v v | v v v v | | !

men. Distanziert sich der Bewerber im Gespräch
nicht  h inre ichend und g laubhaf t  von den d ie Zwei-
fe l  begrundenden Zie len und Aussagen,  kann e ine
Einste l lung in  den öf fent l ichen Dienst  n icht  er -
fo lgen,
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ls t  zur  Erre ichung e ines Berufsz ie les e ine Ausbi l -
d u ng i m öffentl ichen Dienst zwi n gend vorgesch rie-
ben (Monopolausbi ldungsverhäl tn is) ,  so is t  ihre
Ableistung außerhalb eines Beamtenverhältnisses
zu ermögl ichen.

Beziehungen zur  Sc iento logy-Organisat ion in  d ie-
sem Sinne s ind n icht  abhängig von erner  formel len
Mitgl iedschaft, sondern können z. B. auch durch
die regelmäßige Tei lnahme an Schulungen der
Scientology-Organisation, die Arbeit nach den
Methoden der Scientology-Organisation oder
d u rch U nterstützu n g der Scientology-Organ isation
in anderer  Weise zum Ausdruck kommen.

Wird bekannt ,  daß e in Beamter  in  Beziehungen zur
Scientology-Organisation steht, ist zu prufen, ob er
i n d iesem Zusam men han g Dienstpf I  ichten verletzt
hat .  ls t  d ies der  Fal l ,  so is t  gegen ihn e in Disz ip l inar-
verfahren durchzuführen, das zur Entfernung aus
dem Drenst  fuhren kann,

Für Arbeiter und Angestel l te im öffentl ichen Dienst
gelten d ie dargelegten G ru ndsätze entsprechend.

Den Gemeinden,  Gemeindeverbänden und son-
sti  gen der Aufsicht des Freistaates Bayern u nterl ie-
genden jurist ischen Personen des öffentl ichen
Rechts wird empfohlen, nach den vorstehenden
Best immungen zu ver fahren.  Das g le iche g i l t  für
d ie Empfänger  e iner  inst i tu t ionel len Förderung des
Freistaates Bayern i m weltanschau I ichen Bereich.

Diese Bekanntmachunq tr i t t  am 1. November 1996
in Kraft,

Der Bayerische Ministerpräsident

D r .  Edmund  S to i be r

3.

4.
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